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Die Osterreichische Mesnerbewegung mıit ihren Bruderschafiten ick
auft zehn TE ihres Bestehens ZUru Die nregung auftf der ersten Tagung
1n St. KRupert bei Bischoishofen 1m September 1947, diözesanweise Mesner-
vereinigungen oder Bruderschaifiten gründen, wurde seither 1ın fast en
Kirchengebieten Österreichs VerWIr.  ich sıiıcher /PE3 egen der Mesner
un rASE Vorteil des Klerus un! Noch im selben Jahre erIo die
Konstituilerung der St.-Josefs-Bruderschaft für die Erzdiözese Wien. Es
folgte alzDur. 1950, 1NZz 19952, s{ Poölten 1953; GTraz 1955 und iın etzter
eıt auch das Burgenland lie Osterreichischen Mesnergemeinschaften sind
1n der t.-Pius-Bruderschaft zusammengeschlossen un diese wiederum
hat CNLE Verbindun mit der europäischen Mesnerbewegung ıne Mesner-
schule unter Leitung des den Mesnerstand hochverdienten T1O0OTrS afifer
Kramer VO iech: erstand 1ın St. Georgenberg ın IO Die österreichische
Mesnerschafit übernahm als Standesblatt das Mesnerblatt der bayrischen
ollegen, das 1ın ugsburg unfier dem 'Titel „Der katholische Mesner“ —
scheint un! eın Vvorzu  iıches Fach- un!: Standesblat ist. eit 1958 wird
durch 1ese Zeitschrift SOSAaTr eın Fernkurs für Mesner gehalten. Die Inter-

der österreichischen Mesner werden ın jeder Nummer durch mehrere
Seiten wahrgenommen.

er Mesner un! ede esner1ın en SOM Gelegenheit, sich aszetisch
un! fachlich weiterzubilden. Wohl jedes Kirchengebiet miıt eiıner Mesner-
vereinıgung 1e. jedes Jahr Mesnerexerzitien un Schulungstage; be-
sonders wertvolle Arbeit leisteten die Mesnergemeinschaften für die KEir-
arbeitung der Osterliturgie. Man mußte bei diesen Schulungskursen
dabeigewesen sSeıin un die ufgeschlossenheit, Bereitschafit und ank-
barkeit der Mesner für diese Einführungsarbeit gesehen haben Es War eine
Freude, mit ihnen die Herr 1ı  eit dieses Kernstückes der Liturgie des
Kirchenjahres, soweit es die Kirchendiener betri{fft, 1m vorhinein erspüren

können.
Der lerus frag'é vielfach manchmal miıt einem nfug VO.  - Miß-

trauen, Was die Mesnergemeinschaften wollen Dies besagen die Statuten;
auch die bisherige Erfahrung beweist, daß Ti1  es Streben un! irchlicher
1nnn die rundlage ihres ollens SINnd. ıne Au{fgabe sehen die Bruder-
chaften darin, dem Beruft un! anı der Mesner wieder ZU. gebührenden
Ansehen verhelfen Man bedenke doch, daß dıe Mesner die Vertreter
jener Sind, die 1ın der Vorzeit die niederen eihen empfangen und aus-

geü en Das verlel. dem Mesnerstand allein schon eineP
Würde. Dazu omMm ihr Dienst Heiligtum un der Liturgie. Die
Mesnergemeinschaften und ihr Standesblat bemühen sich er sehr
eine relig1iöse Betreuung, eine achliche un: aszetische Weiterbildung,

eine entsprechende sozlale Sicherstellung. Da der Mesnerberuf bis
einem großen Prozentsatz, etitwa bis 90 Prozent, eın ausfüllender Beruf
ist, wird vielfach angestrebt, daß der Mesner die nötigen Kenntnisse für
die Pfarrkanzleı erwerbe; falls ähig 1St, eine Matura machen und
durch den theologischen Fernkurs die M1SS10 cCanonıca erwerben, steht
ihm der Weg ZU Religionsunterricht 1n der chule offen Zumindest
können Mesner 1mMm Carıtasdienst der Pfarre un! des Dekanates eingesetzt
werden. Jedenfalls soll auch eın uter Fremdenführer für seın Gottes-



haus sSeıin. Mag der Mesner heutzutage auch keine niederen un: keine
höheren eıhen besitzen, immerhin ist der erstie Laijiendiakon des
Priesters un! der Pfarre, der be1 entsprechenden Jualitäten EWl auch 1MmM
Pfarrausschu un! Kirchenrat gutfe Dienste eisten annn Es Se1 nur
das Presseapostolat, den Krankendienst der Pfarre, den amp
die Sekten un! ergleichen erinnert.

Wıe stark die Mesnerbewegung ın Österreich se1t zehn Jahren g-
wachsen 1st, bewiles die diesjährige Österreichische Mesnerwallfahrt nach
Marıa aın Schon einıge ale en sich die Mesner Österreichs 1n
arıa Plaın getroffen Ks Me1ls oder ber hundert. Diesmal
übertraf die Teilnahme ede Erwartung: kamen ber dreihundert 1eS5e
erfreuliche Tatsache gibt Hoffnung, daß die Mesnerbewegung VO  5 unNns

Priıestern immer besser verstanden un! gefördert werde.
Präalat Dr Wr. Sımmerstatteralzburg

Die 30 Sıtzung der Liturgischen Kdmmission der Fuldaer Bischofskonferenz
VO bis Dezember 1958 ın ürzburg

Die beiden hochwurdigsten Präsidenten Dr. Ibert VO!]  = Ma1ınz
und ischof Dr. S1Mon: \ONTa: Landersdorfer VO!  s Passau SOW1e Cder Le1i1ter des
Liturgischen Institutes Trier, Msgr Wagner, erstiaiteien Situationsberichte.

Trofessor Balthasar Fischer, Trier, referjerte über die internationale
liturgische Studientagung VO  - Montserrat. Theodor ogler OSB.,., Marıa-Laach,
gab einen Überblick ber die diesjährige des Abt-Herwegen-Institutes.

Im Mittelpunkt der Besprechungen VOT em d1e Instruktion der
Heiligen Rıte:  ongregation VO:! eptember 1958 Im prä ber die ra
„ Wias ist Liturgie?“, das Universitätsprofessor Josef Andreas ungmann
Jeitete, wurde festgestellt, daß die Definition der lturglie nunmehr nNoch ngel
ge 1st, während die „Pıa exercitla“ eine rweiterung erfahren en.
ist dies liturgierechtlich VO  5 großer eufung Nur die „aC{tTus lNturgicli“ Sind
dem eilıgen egelung vorbehalten, während die „exercıitla pla“
der uUutor1ıta der Bischoöfe untferstiehen. g1bt also einen Gottesdienst Dapst-
en (Liturgla) und einen Gottesdienst ischöflichen Rechtes (Pia
exercitla) Eın Dekret des Offecium VO: ezember 1958 hat das Privileg

re 1943 ausdruücklich bestätigt.
„‚Deufschen Hochamtes“ und der „Deutschen _ Gemeinschaftsmesse“ VO

Die liturgische Arbeit kann ungestör weitergehen. Das äubıge Volk
soll 1n der „aCtuosa particıipatio“ immer aktiver werden; das 1ıtlesen 1mM
Meßbuch Muß überwunden: werden. sollte eın Pastorale der Gemeinschafts-

eschrieben werden. Orderhand S1iNd Cie Weisungen der ochwürdigsten
Bischöfe abzuwarten.

Die Wiener Seelsérgertagung VO bis Jänner 1959
Die traditionelle Tagung euer -Ab5 hema 9  as Domin1], Fragen

lLurgie und eelsorge.“
Diese ng So1llte aufzeigen, wieweit die lıturgische Arbeit ın den letzten

Jahren, VOT allem Se] der Einführung der erneuerten ‚arwochen-Liturgie,
vorangeschritten ist und: WwW1e S1e weitergeführt werden soll, speziel' angesichts
der jüngsten Instruktion der Ritenkongregation „De MUsS1Ca SaCTrTa et, ıifturgla”
VO eptember 195

Die Referate er die geleistete 1ın der lNturgischen Ausgesta  ng
der Meßftfeier und pendung der heiligen akramente SOW1e 1ın der Durch-
führung der erneuerten Karw‘  enliturgie en jel 1Vves und. wirklich
Erfreuliches erichtien. 1ele wertvaolle Anregungen für dıe Weiterar‘  är
wurden hiebei gege!


